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1. Jugendinitiativen und Veranstaltungen 

 
Ausgehend vom Clubrat als dem Mitbestimmungs- und Entscheidungsgremium 

im Beachclub etablieren sich jährlich wiederkehrende Veranstaltungsformen 

und entwickeln sich stetig neue Jugendinitiativen im Jugendhaus. Darüber hin-
aus be- und entstehen vielfältige jugendspezifische Vernetzungsangebote auf 

kommunaler, Kreis- und Landesebene für Jugendliche. Diese Veranstaltungen 
und Initiativen werden, durch den Clubrat und unter tatkräftiger Mitwirkung 

der engagierten Jugendlichen legitimiert. Die Umsetzung ist konzeptionell in 
den Richtungszielen als Fördergedanke festgeschrieben. Die Durchführbarkeit 

wird jeweils pädagogisch (u.a. Teilnehmerzahl, benötigte Mittel und Ressour-
cen) beurteilt. Der zeitliche Umfang verursacht in der Regelwoche (Schulzeit) 

Schließzeiten. Nachstehend, sind die im Jahr 2018 umgesetzten Veranstaltun-
gen und wesentliche, ihnen zu Grunde liegende Förderschwerpunkte tabellari-

sche Aufgeführt: 
 

 
Datum  Veranstaltung    Auftrag, Schwerpunkte 

 

Jan.-Mär  Arbeiten zur Errichtung einer  Jugendinitiative 
Flutlichtanlage für den Spiel-, Gemeinwesenorientierung 

   Fest- u. Bolzplatz    Identifikation, Ehrenamt 
 

13.01.  Geschlossene Jugendveranstaltg. Gemeinschaftlichkeit 
   - Geburtstagsfeier   Verselbständigung 

 
31.01.  Jugendforum „denk!mal ‘18“  Bildungs- u. Medienarbeit 

   - Ausstellung, anl. der Opfer des 
Nationalsozialismus im Abgeord- 

netenhaus in Berlin 
 

01.-06.-02.  Clubratswahl    Jugendbeteiligung 
 

17.02.  Rathaus- und Bürgerfest  Gemeinwesenorientierung 

   - anl. des 15-jährigen Jubiläums Öffentlichkeitsarbeit 
des Bestehens der Gemeinde  Kooperation 

   Mühlenbecker Land 
 

24.03.  Geschlossene Jugendveranstaltg. Gemeinschaftlichkeit 
   - Spieleabend    Verselbständigung 

 
01.-02.04.  Geschlossene Jugendveranstaltg. Gemeinschaftlichkeit 

   - Geburtstagsfeier   Nachbarschaft 
 

13.-15.04.  Landesclubrätetreffen   Jugendaustausch 
   - im JBZ in Blossin   Bildungs- u. Medienarbeit 
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05.05.  Geschlossene Jugendveranstaltg. Gemeinschaftlichkeit 

   - Jugendweihefeier 
 

16.06.  Sommerfest    Jugendbegegnung 

- mit Beachvolleyballturnier,  Sport u. Freizeitgestaltung 
   Musik, Grillen und Lagerfeuer 

 
22.06.  Geschlossene Jugendveranstaltg. Gemeinschaftlichkeit 

   - Abschlussfeier einer Schulklasse Kooperation 
 

25.-29.06.  Geschlossene Schulveranstaltung Kooperation 
   - Streitschlichterlehrgang 

 
26.06. u. 03.07. Workshop: „Batucada-Percussion“ Gemeinwesenorientierung 

- zur Vorbereitung auf den  musikalische Bildung 
Heidefestumzug 

 
30.06.-01.07. Geschlossene Jugendveranstaltg. Gemeinschaftlichkeit 

   - Geburtstagsfeier   Verselbständigung 

 
07.07.  20. Heidefest und Festumzug Gemeinwesenorientierung 

   - mit Angeboten u.a. Gestaltung Öffentlichkeitsarbeit 
   einer Willkommensstrohpuppe, Kooperation und 

   Trommeln und Bogenschießen Freizeitgestaltung 
 

15.-19.07.  Kanutour     Erlebnisfahrt, Jugenderho- 
  - in der Feldberger Seenplatte lung u. Freizeitgestaltung 

 
14.-16.09.  Jugendbegegnung: „Jugend laut Jugendaustausch 

und bunt“     Jugendbeteiligung 
   - mit Workshops in der DGB 

Bildungsstätte in Flecken Zechlin 
 

22.-23.10.  Workshop: „Zugänge zur Kunst“ Bildungsarbeit und 

   - in einem Berliner Kunstatelier Mediengestaltung 
 

25.10.  Ersthelfer-Grundlehrgang  Bildung und Gesundheit 
   - unserer Clubräte beim DRK 

in Oranienburg 
 

17.-18.11.  Geschlossene Jugendveranstaltg. Gemeinschaftlichkeit 
   - Geburtstagsfeier   Verselbständigung 

 
01.-02.12.  Geschlossene Jugendveranstaltg. Gemeinschaftlichkeit 

   - Geburtstagsfeier   Verselbständigung 
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07.12.  Weihnachtsfeier im Beachclub Gemeinschaftlichkeit 

   - u.a. mit Festschmaus und  Tradition, Jahresabschluss 
   langer Spiel und Partynacht 

 

 
2. Regelangebote 

 
Regelangebote sind überwiegend in den Schulzeiten stattfindende, ganzjähri-

ge, zumeist wöchentlich organisierte und unter der pädagogischen Begleitung 
der örtlichen Fachkraft ausgeführte Angebote. Die Ausrichtung der Angebote 

orientiert sich an den Wünschen der Teilnehmenden und wird mit ihnen abge-
stimmt. Somit kann der Einsatz dafür verwendeter Mittel und zeitlicher Res-

sourcen bedarfsgerecht (quartalsbezogen) sichergestellt werden (S. Anlage: 
Projektmittelanträge). 

 
 

Zeit/-raum Veranstaltung    Auftrag, Schwerpunkte 
 

überw.  Arbeit im Clubrat    demokratisches 

Di., 18-19 Uhr - Planung und Umsetzung ju- Beteiligungsgremium 
   gendlicher Projektideen  Gruppenarbeit 

 
Mi., 12-13 Uhr Sprechstunde „Offenes Ohr“  Jugendberatung 

- oder nach Absprache   Vermittlung 
ggf. Einzelfallarbeit 

 
überw.  Workshop: „Gesunde Ernährung“ Gesundheit, Ernährung 

Do., 15-19 Uhr - gemeinschaftliche Kochschule, Austausch und 
Kommunikation 

 
überw.  Workshop: „Kreatives Gestalten“ Freizeitgestaltung 

Di., 15-17 Uhr - Entwicklung u. Umsetzung   Förderung individueller 
   eigener Gestaltideen   Ausdruckmöglichkeiten 

 

Mi., 17-18 Uhr Workshop: „Gitarrenschule“  musikalische Bildung 
   - zum Erlernen von Grundlagen 

u. eigener Lieblingssongs 
 

 
Siehe Anlagen! 
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3. Strukturübersicht: Regelwoche 
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4. Besondere Angebotszeiten 

 
Neben den allgemeinen Treffpunktzeiten in der Schulzeit werden im Beachclub 

Ferienprogramme organisiert. Deren zeitlicher und finanzieller Umfang unter-

scheidet sich zum Teil deutlich von den Angeboten der Regelwochen. Veran-
staltungen und Fahrten tragen zwar als Angebot offenen Charakter, sind aber 

in der praktischen Umsetzung mit erhöhten Zugangsschwellen, etwa Eigenan-
teile, Einverständniserklärung der Eltern, Teilnehmerobergrenzen oder Anmel-

defristen verbunden. 
 

 
Zeit /-raum Veranstaltung    Auftrag, Schwerpunkte 

 
05.-09.02.  Winterferienprogramm   Freizeitgestaltung 

   - u.a.m. Schlittschuhlaufen u. Gemeinschaftlichkeit 
   Langer Nacht im Club 

 
27.03.-13.04. Osterferienprogramm   Freizeitgestaltung 

- u.a.m. Frühjahrsputz, Kreativ- Gemeinschaftlichkeit 

tag und Bowlingabend 
 

05.-20.07.  Sommerferienprogramm  Freizeitgestaltung 
   - u.a.m. Angeboten zum Heide- Gemeinschaftlichkeit 

   fest und der Kanufahrt 
 

20.08.-19.10. Reduzierte Öffnungszeiten  Kollegiale Vertretung 
   im Beachclub (1 Tag pro Wo.) 

   - aufgrund von Elternzeit 
 

22.-26.10.  Herbstferienprogramm   Freizeitgestaltung 
   - u.a.m. Ausflügen u. Projekten Gemeinschaftlichkeit 

 
 

Siehe Anlagen! 
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5. Besucherzahlen 

 
Anzahl Jugendlicher Einwohner im Ortsteil Zühlsdorf 

Stichtag: 15.03.2018 

 

Jahr/Alter 0-10 Jahre 11-14 Jahre 15-18 Jahre 19-27 Jahre 

2018 183 61 65 82 
Quelle: Meldestelle Gemeinde Mühlenbecker Land 

 
 

Im Ortsteil Zühlsdorf lebten im Berichtszeitraum etwas mehr als 200 Personen 
im Alter von 10 bis 27 Jahren. 60 bis 80 Jugendliche partizipierten während 

des gesamten Jahresverlaufs an allgemeinen Angeboten der Offenen Treff-

punktarbeit. Als besonderen Höhepunkt nenne ich hier das vom Clubrat orga-
nisierte „Sommerfest“ mit Beachvolleyballturnier und über 50 jugendlichen 

Gästen. Im Jahresverlauf wurden mit einigen Ausnahmen zwischen 10 und 20 
Besucher täglich und zwischen 20 und 40 Besucher monatlichen ermittelt. Die 

Zahlen beschreiben nicht notwendigerweise die aktive Teilnahme an Jugend-
veranstaltungen, setzen aber die Kenntnis des Hauses als Angebot der Offenen 

Jugendarbeit sowie den temporären Besuch im Treffpunkt oder die Teilnahme 
an daran anknüpfenden Jugendveranstaltungen, etwa in den Ferien voraus. 

Auf das Geschlecht bezogen, fällt das Verhältnis der Besuchenden leicht zu-
gunsten der männlichen Besucher aus. Nennenswerte Bedarfsbekundungen 

nach geschlechtsspezifischen Angebotsformen wurden im Berichtszeitraum 
nicht festgestellt. Kleinere geschlechtshomogene Angebote, etwa bei Abend-

veranstaltungen, einer Geburtstagsfeier oder von Bastelangeboten konnten 
jedoch in diesem Sinne realisiert werden. 

Quantitativ bewertend ist festzustellen, dass die Zahl der von Angeboten der 

Offenen Jugendarbeit in Zühlsdorf partizipierenden Jugendlichen, gegenüber 
dem Vorjahr auf gleichem Niveau blieb. Da die etablierte Kernkruppe den Offe-

nen Treffpunkt konstant besuchte, hat sich folglich das Durchschnittsalter er-
höht. Die Zahl eigeninitiierter und geschlossener Clubveranstaltungen, wie et-

wa Diskos und Geburtstagsfeiern, ist signifikant angestiegen. In der Folge, 
wurde das Jugendhaus wieder attraktiver für eine weitere Besuchergruppe, die 

die Offenen Treffpunktangebote früher schon einmal aktiv nutzten. , die ich 
jedoch nicht dem Rahmen der Offenen Treffpunktarbeit zurechne, es sei denn, 

sie besuchen darauf hin wieder aktiv den Offenen Treffpunkt. 
 

 
6. Angebote und Abläufe 

 
Auf eine detaillierte Einzelauswertung sämtlicher in der Chronik dargestellten 

Veranstaltungen, möchte ich im Sinne effizienten Arbeitszeitmanagements ver-

zichten. In diesem Rahmen möchte ich jedoch nicht vergessen zu erwähnen, 
dass den meisten Angeboten, unabhängig, ob sie tatsächlich stattfanden oder 

nicht, eine pädagogische Vorbereitung, mit Bedarfs- und Ressourcenermittlung 
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voraus geht. Im späteren Verlauf erfolgen dann die Beantragung von Projekt-

mitteln, die Zielformulierung mit Inhalts- und Ablaufplanung, die Erarbeitung 
von Info-Aushängen, Teilnehmerlisten, das Verfassen von Elternbriefen mit de-

ren Einverständniserklärung zur Teilnahme ihrer Kinder und Jugendlichen so-

wie ggf. Datenerklärungen für Text-, Bild-, Film- oder Tondokumente der Teil-
nehmenden. Im anschließenden Nachgang zur Veranstaltung erfolgt jeweils 

eine geeignete Auswertungsform zu Zwecken der Dokumentation der Arbeit 
und zur transparenten Öffentlichkeitsarbeit. Verschiedene Flyer, Planungs-, Ab-

laufs- und Auswertungsdokumente wurden exemplarisch in der Anlage aufge-
führt und können bei Bedarf Veranstaltungsbezogen nachgereicht werden. 

Im Folgenden möchte ich mich auf die im Jahresverlauf, meiner Einschätzung 
nach, wesentlichen Schwerpunkte der Arbeit in Zühlsdorf konzentrieren, sowie 

auf die Neuerungen der Offenen Treffpunktarbeit eingehen. Im Berichtszeit-
raum wurden im konstanten Maße die regelmäßig wöchentlich stattfindenden 

Workshop-Angebote: Kreatives Gestalten und Gesunde Ernährung fortgeführt. 
Mit pro Quartal jeweils 10 von 10 Veranstaltungen beim Kochen sowie 8 von 

10 Veranstaltungen bei den Kreativangeboten, waren beide Workshops be-
darfsbezogen und inhaltswirksam im Treffpunkt. Die Zahlen der an den Work-

shops Teilnehmenden blieben konstant gegenüber den Vorjahren. Durch-

schnittlich 10 Jugendliche besuchten den Workshop: Gesunde Ernährung und 
etwa 7 Jugendliche beschäftigten sich mit den Kreativangeboten. Neben der 

Arbeit im Clubrat erfüllen gerade diese beiden Workshops wesentliche Grup-
penprozesse innerhalb der täglichen Besuchergruppe, wie bsw. demokratische 

Aushandlungs- und Entscheidungsformen, die Vermittlung haushalterischer 
Grundkenntnisse, eigene Ausdrucks- und Gestaltungsmöglichkeiten, ausglei-

chende individuelle Förderangebote, die Hinwendung zu mehr Selbstvertrauen 
und nicht zuletzt die kritische Würdigung eigener Speisen oder selbstgefertig-

ter Exponate. 
Im Vergleich zum Vorjahr, ist die Ausgestaltung von „Langen Clubnächten“ (2 

von 3 Veranstaltungen) leicht zurück gegangen. Die Umsetzung zweier mehr-
tägiger Ferienfahrten konnte nicht realisiert werden (1 gegenüber 2 vom Vor-

jahr), da ein Fahrtangebot, siehe weiter unten, entfiel. Die erlebnispädagogi-
sche Kanutour fand erfolgreich statt. Die Umsetzung von Wochenendangeboten 

(9 gegenüber 10 vom Vorjahr), Tagesausflügen und Ferienprogrammen (22 

Tage gegenüber 20 vom Vorjahr) blieb, in Anbetracht personeller Ressourcen 
etwa konstant. 

Aufgrund der zweimonatigen Elternzeit eines Kollegen wurden die Treffpunk-
tangebote in dieser Zeit um einen Öffnungstag reduziert. Geringere Besucher-

zahlen waren in diesem Zeitraum festzustellen. Im Sinne eines qualitativ 
gleichbleibenden Angebotsniveaus, wäre in diesen und ähnlichen Fällen eine 

personelle Aufstockung von Fachpersonal wünschenswert und zu überdenken. 
Das bewährte und konzeptionell festgeschriebene Vertretungsszenario, sieht 

beispielsweise bei Krankheit bis zu drei Wochen, bislang einen Ausfall von 
Treffpunktzeiten vor und regelt erst von dann an den regelmäßigen Betrieb der 

vier Jugendeinrichtungen im Mühlenbecker Land in eingeschränkter Weise. 
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Im Folgenden möchte ich ein besonderes im Jahresmotto „Bring dich ein!“ an-

klingendes ehrenamtliches Projekt beschreiben, dass als das Hauptprojekt des 
Jahres angesehen werden kann: Die Schaffung einer Flutlichtanlage für den an 

den Club grenzenden Spiel- und Bolzplatz. Die Idee entstand im Zusammen-

hang mit dem Bestreben, nach mobiler Flexibilität für bestimmte Jugendveran-
staltungen; den Erhalt eines eigenen Jugendbusses. Durch den Sponsorenkon-

takt mit der ortsansässigen Elektrofirma Schlecht, wurde die Idee geboren, ei-
ne Beleuchtung für den Platz zu errichten. Der Wert für die Kinder- und Ju-

gendlichen ist geradezu „einleuchtend“ in der kalten Jahreszeit, nach der Zeit-
umstellung. Das Vorhaben wurde in der Jugendgruppe eindeutig befürwortet. 

Die Umsetzung von der Planung bis zur Fertigstellung erfolgte in den Winter-
monaten Januar bis März 2018. An den Arbeitseinsätzen beteiligen sich etwa 

zehn Jugendliche an den Clubnachmittagen und besonders während der Win-
terferien, wobei sie sich mit etwa 160 Arbeitsstunden in das Projekt einbrach-

ten. Dabei führten sie die Erdarbeiten, sowohl mit Spaten und Schippen, als 
auch mit dem Schachtbagger aus, halfen beim Kabelverlegen, beim Aufstellen 

des Elektroschranks sowie bei der anschließenden Verdrahtung der Steue-
rungselemente. Das Flutlicht kommt nun allen Besuchern des Spielplatzes, wie 

Familien oder jüngeren Kindern zu Gute, die besonders in den dunklen Mona-

ten November bis Januar hier spielen oder sich betätigen wollen. Diese Arbeit 
stellt somit ein beeindruckendes Zeugnis für die ehrenamtliche und gemein-

nützige Schaffenskraft der Jugend in Zühlsdorf dar. 
 

 
7. Ziele und Zielerreichung 

 
Die Förderung und kontinuierliche pädagogische Betreuung wurde im Berichts-

zeitraum im Jugendhaus „Beachclub“ in Zühlsdorf fortgeführt. Ihre Wünsche 
und Interessen konnten die Jugendlichen in Form angepasster Regelangebote, 

selbst geplanter Ferienprogramme und in verschiedenen Projekten, Ausflügen, 
Wochenendveranstaltungen und Fahrten umsetzen. Eindrucksvoll konnten sie 

sich ehrenamtlich für das Gemeinwesen beim Bau der Flutlichtanlage engagie-
ren. Die Fortführung des Clubratsplenums konnte erfolgreich an jüngere Mit-

glieder der Jugendgruppe weitergeleitet werden. Zudem wurden erweiterte 

Angebote zur Entwicklung jugendlicher Austausch- und Beteiligungsmöglichkei-
ten, wie etwa die Workshop-Tage „Jugend laut und bunt“ in Flecken Zechlin 

oder das Landestreffen der Clubräte in Blossin genutzt. Gerade hierbei zeigt 
sich die Bedeutung kontinuierlicher Jugendarbeit im Haus. Solche Teilnahmen 

gelingen nicht per sé oder durch Info im Aushang. Sie beruhen vielmehr auf 
einem vertrauensvollen Zusammenwirken von Clubgästen, Clubratsmitgliedern 

und pädagogischer Betreuung sowie einer steten, fördernden Clubatmosphäre 
und eine regen und altersübergreifenden Kommunikation (Schilderungen von 

Veranstaltungsteilnahmen von erfahrenen Jugendlichen) der Jugendlichen. 
Aufgrund gezielte pädagogischen und partizipatorischer Maßnahmen der Offe-

nen Jugendarbeit, gewannen die Jugendlichen besonders im Rahmen des 
Clubratsgremiums mehrschichtige Erfahrungen, unterschiedliche Kommunika-
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tionsstrategien und einen Fundus an sozialen Kompetenzen. Das erleichtert, 

zuweilen ermöglicht, ihnen die Hinwendung zum Gemeinwesen. Die wiederhol-
ten Angebote im Gruppenverbund fördern zudem die Entwicklung der eigenen 

Persönlichkeit im Wechselspiel von Selbstvertrauen, Durchsetzungskraft und 

des Austauschs. Einige dieser selbstinitiierten Veranstaltungen die im Rahmen 
der Treffpunktarbeit aufgeführt wurden, waren bspw. die Langen Clubnächte 

mit Spielen oder zur Gesundheitsprävention, sämtliche Aktivitäten im Clubrat 
von der Kandidatur, über die Wahl selbst bis hin zur Mitgestaltung und freiwil-

ligen Umsetzung der eigenen Wünsche, verschiedene Ausflüge nach Berlin mit 
Bildungs-, Sport- und Freizeitbezügen, die inhaltliche Gestaltung der Ferien-

programme (Winter, Ostern, Sommer und Herbst), die Ausrichtung unseres 
Sommerfestes mit jugendlichen Gästen befreundeter Jugendclubs, verschiede-

ne kleinere Sportevents, u.a. eine Dart-Meisterschaft und ein Streetball-
Wettkampf, gemeinsame Lagerfeuer-, Grill- und Filmabende, Geburtstagsfeiern 

und Clubdiskos und nicht zuletzt die umfangreiche Mitwirkung an den Feier-
lichkeiten anlässlich des 20. Heidefestes mit dem traditionellen Festumzug. 

 
 

8. Kooperation und Vernetzung 

 
Im Jahresverlauf wurden neben den Angeboten im Offenen Treffpunkt, weitere 

Veranstaltungen umgesetzt, die in Kooperation mit anderen Einrichtungen 
stattfanden. Dazu zählte beispielsweise der einwöchige, in unseren Räumlich-

keiten durchgeführte Streitschlichterlehrgang in Zusammenarbeit mit der 
Käthe-Kollwitz Gesamtschule. Da der Kurs in den Vormittags- und frühen 

Nachmittagsstunden erfolgte, beeinträchtige dies die Treffpunktzeiten nicht 
und ist zudem für Schüler ein abwechslungsreiches Bildungsangebot, welches 

den Zugang zu außerschulischen Jugendeinrichtungen erleichtert. Auch unser 
Sommerfest, welches traditionell als Beachvolleyballturnier vor den Ferien, mit 

Mannschaften von Jugendclubs unseres Landkreises ausgetragen wurde, trägt 
stark vernetzende Züge sowohl innerhalb der Jugendarbeit als auch unter den 

Jugendlichen. Ferner gab es Bemühungen, eine mehrtägige Jugendbegegnung 
auf Landesebene mit unterschiedlichen Vertretern des Landes- und Kreisjugen-

dringes, der Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück, der Gedenkstättenförde-

rung sowie von Stiftungen und der Offenen Jugendarbeit zu initiieren, welche 
jedoch aufgrund von zu wenigen Anmeldungen leider entfiel. Eine parallel dazu 

stattfindende und inhaltlich passende deutsch-polnische Jugendfahrt, konnte 
aus zeitlichen Gründen nicht mehr organisiert werden. Künftig möchte ich die-

sem Misslingen durch eine verbesserte Terminübersicht vorbeugen, welche 
durch eine aktivere Netzwerksarbeit und bessere Mail-Einbindung auf kollegia-

ler Ebene des Arbeitskreises der Offenen Jugendarbeit im Landkreis (AKOJA) 
zu erreichen wäre. 
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9. Qualitätssicherung und Transparenz 

 
Als Kernpunkte einer „Offenen“ Jugendarbeit sind transparente Vorgehenswei-

sen und Arbeitsprinzipien notwendig. Ebenso notwendig ist eine konsequente 

Abgrenzung von Inhalten, die nicht konzeptioneller Bestandteil Offener Ju-
gendarbeit sind. Das ist unbestrittener Konsens. Darüber hinaus hat sich in 

den Jahren meiner Tätigkeit ein nicht unwesentlicher Arbeitsanteil auf die Auf-
klärungsarbeit, bezüglich Auftragsklarheit und Ausrichtung unserer Arbeit, et-

wa bei der Konkretisierung und Realisierbarkeit von Angebotsformaten oder bei 
der Aushandlung von Verantwortlichkeiten, etabliert. Bei dieser Aufklärungsar-

beit sehe ich mich gegenüber der Gemeindeverwaltung zuweilen einer sehr ho-
hen Erwartungshaltung an mich ausgesetzt; woraufhin in Abstimmungsgesprä-

chen schnell Ernüchterung bei meinem Gegenüber folgt. Ich möchte betonen, 
dass betrifft in der Regel nicht die Angebotsstrukturen des Jugendhauses und 

die Vertrauensarbeit mit den Jugendlichen. 
Im Folgenden, möchte ich anhand dreier Beispiele eine Perspektive verdeutli-

chen, mit welchen schon derzeit vorhandenen Maßnahmen die Qualität und 
Transparenz der Offenen Treffpunktarbeit im Jugendhaus Zühlsdorf und der 

Offenen Jugendarbeit allgemein relativ umfassend sichergestellt wird. 

 
1. Darlegung des Sachberichts im Sozialausschuss 

Als wesentliches Entwicklungs-, Kontroll- und Korrekturplenum, zeigte diese 
Institution nicht zuletzt dank seiner emphatischen Teilnehmenden in der Ver-

gangenheit immer wieder konstruktive Veränderungsmöglichkeiten bei Prob-
lemlagen auf und stellte im Zusammenwirken zwischen den Akteuren von Ver-

waltung, Offener Jugendarbeit und des Ausschusses selbst, die bedeutendste 
Qualitätssicherungsinstanz dar. 

 
2. Zielgespräche zw. der Offenen Jugendarbeit und der Gemeindeverwaltung 

Aufgrund negativer Erfahrungen, die zum einen in der Transparenz unserer Ar-
beit in der Vergangenheit begründet sind, und zum anderen aus der noch nicht 

befriedigend umgesetzten Forderung, der Jugendhilfe des Landkreises, nach 
Gemeinsamen Festlegungen zwischen den Akteuren Kommune, Landkreis und 

Offener Jugendarbeit, hat die Offene Jugendarbeit im Mühlenbecker Land von 

sich aus die Initiative ergriffen, ihre Arbeit transparent, jährlich aushandel- und 
auswertbar zu machen. Die Rede ist von den Zielgesprächen, einem hierfür 

speziell entwickelten Angebotsformat zwischen Kommunalverwaltung und Of-
fener Jugendarbeit. Dieses Angebot liegt der Verwaltung in konzeptioneller 

Form vor und wird quartalsbezogen in Gesprächen umgesetzt. Die inhaltliche 
Bedeutung der Gespräche bewerte ich aufgrund noch nicht ausreichend entwi-

ckelter und zusammenwirkender Mechanismen, als noch nicht konstruktiv ge-
nug für eine ergänzende, wie unter 1. beschriebene, Qualitätssicherungs-

instanz. Die Grundlagen dafür bestehen jedoch derzeit schon. 
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3. Clubrat als Mitbestimmungsgremium 

Das offene Treffpunktangebot: Mitgestaltung im Clubrat, wird seit nunmehr als 
fünf Jahren und im Berichtszeitraum fortgeführt. Hierin erlernen die engagier-

ten Jugendlichen und weitere ehrenamtlich Helfende, ihre Interessen im Pro-

zess zu gestalten, dabei Kompromisse bedarfsgerecht auszuhandeln und dar-
über selbst abzustimmen. Die Clubratswahlen finden in jugendlich überschau-

baren Zeiträumen, derzeit jahrlich, statt. In der Organisationsarbeit geben die 
älteren oder wiedergewählten Mitglieder ihre Erfahrungen in den gemeinsamen 

Projektarbeitszeiten und bei Planungsgesprächen weiter. Ein Kernpunkt dieser 
Institution ist die Weiterbildung und der Austausch mit anderen Clubräten auf 

Landesebene zur Bildung von Multiplikatoren jugendbezogener Themengebiete, 
wie Mediengestaltung, Gruppenspiele, Mitbestimmung, Drogen- und Gewalt-

prävention. Die Jugendbegegnung unserer Clubräte zum Landesklubrätetreffen 
im Jugendbildungszentrum in Blossin fand vom 13.-15. April 2018 statt. 

Auf kommunaler Ebene eröffnet der Clubrat als regelmäßige von Jugendlichen 
gewählte, allen Jugendlichen offen zur Verfügung stehenden Instanz, plötzlich 

eine zunehmend an Bedeutung gewinnende Perspektive kommunaler Entwick-
lung. Denn hier zeigt sich eine praktische Ausgestaltungsform des Paragrafen 

18a, Beteiligung und Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen, welche in der 

Brandenburgischen Kommunalverfassung (BbKVerf) im Berichtszeitraum zur 
Umsetzung festgeschrieben wurde. 

 
 

10. Förderung und Projektmitteleinsatz 
 

Die Haushaltskosten zum Einrichtungsbetrieb sowie die Kosten für die Realisie-
rung der Regelangebote im Offenen Treffpunkt wurden durch die Gemeinde 

Mühlenbecker Land finanziell sichergestellt und übernommen. Mit der Zuwen-
dung des Landkreises konnte die Treffpunktarbeit um erweiternde Ausstat-

tungsmerkmale, Verbrauchsmaterialien und Honorarmittel ergänzt werden. 
Diesbezügliche Workshops und Lehrgänge wurden entsprechend der Planung 

der Honorarmittel als Honorare und Aufwandsentschädigung verwendet. 
 

 

11. Fazit und Dank 
 

Die hier dargestellten Kernangebote wurden gemäß dem Fördergedanken, der 
Leitlinien der Offenen Jugendarbeit unter Anwendung der Konzeption der Offe-

nen Jugendarbeit im Mühlenbecker Land umgesetzt. Sämtliche pädagogischen 
Maßnahmen und Zielorientierungen konnten mit Hinblick auf die örtliche Grup-

penstruktur altersgerecht und mitbestimmend umgesetzt und, soweit ein Be-
darf in besonderen Fällen festgestellt werden konnte, entsprechend angepasst 

gefördert werden. Die Zielerreichung im Berichtszeitraum, wird von der Offe-
nen Jugendarbeit deutlich positiv bewertet. 
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Für die Realisierung sämtlicher Projekte, Angebote und Veranstaltungen, 

möchten wir uns auf kommunaler Ebene entgegengebrachte Vertrauen und die 
gezeigte Unterstützung herzlich bedanken. 

 

 
 

Mühlenbecker Land, 11.03.2019 
 

 
 

Dipl. Soz.-arb./-päd. (FH) Andreas Lyson 
Offene Jugendarbeit Mühlenbecker Land 

Clubleitung Jugendhaus „Beachclub“ in Zühlsdorf 
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Anlage - I 
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Anlage - II 
 

 

Auszug aus der 
 

Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
 
 

 
 

§ 18a Beteiligung und Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen 
 

(1) Die Gemeinde sichert Kindern und Jugendlichen in allen sie berührenden 
Gemeindeangelegenheiten Beteiligungs- und Mitwirkungsrechte. 

 
(2) Die Hauptsatzung bestimmt, welche Formen zur eigenständigen Mitwirkung 

von Kindern und Jugendlichen in der Gemeinde geschaffen werden. Kinder und 
Jugendliche sind an der Entwicklung der Formen angemessen zu beteiligen. 

 

(3) Die Gemeindevertretung kann einen Beauftragten für Angelegenheiten von 
Kindern und Jugendlichen benennen. Für den Beauftragten gilt § 18 Absatz 

3[*] entsprechend. 
 

(4) Bei der Durchführung von Planungen und Vorhaben, die die Interessen von 
Kindern und Jugendlichen berühren, soll die Gemeinde in geeigneter Weise 

vermerken, wie sie die Beteiligung nach Absatz 1 durchgeführt hat. 
 

 
 
[*] - § 18 Gleichberechtigung von Frau und Mann (3) Den Gleichstellungsbeauftragten ist 

Gelegenheit zu geben, zu Maßnahmen und Beschlüssen, die Auswirkung auf die Gleichstellung 

von Frau und Mann haben, Stellung zu nehmen. Sind sie anderer Auffassung als der hauptamt-

liche Bürgermeister, haben sie das Recht, sich an die Gemeindevertretung oder deren Aus-

schüsse zu wenden. Das Nähere kann die Hauptsatzung regeln. 
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Anlage - III 
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Anlage - IV 
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25.02.2019 

 

Veranstaltungsrückblick 
 

vom 2. Jugendforum „Jugend laut und bunt“ 
in Flecken Zechlin 

 
Vom 14.-16. September 2018, nahmen unsere Clubräte aus dem Mühlenbe-

cker Land an dem zum zweiten Mal statt findenden Jugendtreffen „Jugend laut 

und bunt“ in der DGB Jugendbildungsstätte in Flecken Zechlin teil. Das Pro-
gramm hatten die Jugendlichen via Brainstorming und Wunschliste inhaltlich 

während vorangegangener Vorbereitungstreffen selbst entworfen. Mitbestim-
mung und Jugendbeteiligung waren die zentralen Punkte des Treffens. Eigens 

dazu wurden in den gemeinsamen Abstimmungsplenen vom Bildungsreferen-
ten der Fachstelle Kinder- und Jugendbeteiligung Brandenburg, Dominik Ring-

ler, aktuelle Entwicklungen vermittelt. So schreibt der neue §18a der Branden-
burgischen Kommunalverfassung seit dem 30.06.2018 klar vor, Kinder- und 

Jugendliche an allen sie berührenden Gemeindeangelegenheiten zu beteiligen 
und ihnen dafür nachweisbare Beteiligungsformate (Jugendgremien) dafür zur 

Verfügung zu stellen. Das stellt einen klaren Auftrag an unsere Gemeinde dar. 
Diesen Anspruch berücksichtigend, fördern die Jugendhäuser aus Mühlenbeck, 

Schildow, Schönfließ und Zühlsdorf seit Jahren im Rahmen ihrer jeweiligen 
Clubratsgremien Jugendinitiativen, selbstgestaltete Angebote und motivieren 

zur Mitwirkung unterschiedlichen Projekten. 

 
Unter den Gesichtspunkten, sich erst einmal eigenes Wissen und Handwerks-

zeug anzueignen, sah das Programm verschiedene Workshops, u.a. in Selbst-
verteidigung, Cosplay, Gesang und Graffiti, vor. Die Workshops wurden von 

professionellen Coaches aber auch Jugendlichen selbst geleitet. Ein Teil unse-
rer Gruppe gründete noch am Freitagabend eine Foto-Doku-Gruppe, um die 

Arbeiten visuell festzuhalten und anschließend den Teilnehmenden zur Verfü-
gung zu stellen. Unsere weiteren Delegierten erprobten den Ernstfall in der 

Selbstverteidigung. Hierbei wurden mögliche Szenarien von Überfällen und An-
griffen besprochen und deren Erwiderung erprobt. Dabei konnten viele Er-

kenntnisse körperlicher und mentaler Stärke gewonnen werden. Bei der Ab-
schlusspräsentation vor der Gesamtgruppe war deutlich beobachtbar, wie diese 

Kenntnisse und Techniken das Selbstbewusstsein der Teilnehmenden förder-
ten. Auch als Anti-Mobbing-Strategie können die Techniken sehr hilfreich für 

den Einzelnen sein. Couragiertes Handeln kann letztendlich somit auch Leben 

retten. 
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In einem weiteren Workshop „Cosplay“, entwarfen die Teilnehmenden Kostüme 

ihrer Manga-, Spiel- oder Filmhelden und stellten sie während der Abschluss-
präsentation charakteristisch dar. Daraus entwickelte sich innerhalb der Ju-

gendgruppe das Bestreben, diesen Workshop in den Winterferien anlässlich der 

in Berlin stattfindenden Cosplay-Convention zu wiederholen. Ebenso haben sich 
alle dafür ausgesprochen, den entfallenen WS-Sprechpercussion nachzuholen. 

Wir freuen uns darauf! 
 

Der Austausch über die Clubszene hinaus, wurde trotz der wiedergefundenen 
Schulroutine bis spät in die Nacht bei Gitarrenmusik und Spielerunden zele-

briert. Von den Teilnehmenden aus Senftenberg konnten wir erfahren, dass sie 
nicht nur ein Jugendparlament, sondern auch noch alters- und themenbezoge-

ne Unterausschüsse haben, in denen Kinder und Jugendliche aktiv mitbestim-
men können. Aus Prignitz-Ruppin hörten wir sehr interessiert, wie ihre Jugend-

bewegung zum Neubau des Jugendhauses in Wittstock beitrug. Die gemeinsa-
me Abschlusspräsentation zeigte allen noch einmal auf, was mit dem nötigen 

Elan und der Bereitschaft zur Mitwirkung auf die Beine gestellt werden kann. 
 

Auch aus Sicht der Offenen Jugendarbeit war das Wochenende ein Zugewinn in 

Sachen Jugendbeteiligung. In den Fachdiskussionen mit den Kollegen der 
Fachstelle sowie vom eigens dazu installierten Kompetenzteam, wurde deut-

lich, dass sich die Grundlagen für eine erfolgreiche Jugendbeteiligung vor Ort, 
bereits wie ein roter Pfaden durch unsere Angebote zieht. Dazu sollte künftig 

die Kommunikation mit der Gemeinde genutzt und gelenkt werden. 
 

A. Lyson, OJA MBL 
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Anlage - V 
 

Veranstaltungsauswertung 
 

 

Kunst-Workshop 2018 (Kunst. Was ist das? Was kann die?) 

 

Projektangebot der Offenen Jugendarbeit der Gemeinde Mühlenbecker Land 

 

 

1. Projektentwicklung 

 

Im vergangenen Jahr erarbeiteten Jugendliche mit dem Berliner Künstler Ronald de Bloeme in 2 

mehrtägigen Projektteilen mit dem Medium Graffiti ausdrucksstarke und identifikationsstiftende 

Großbilder an zwei Fassaden des Clubgebäudes. So entstand als Erkennungszeichen am Giebel der 

Clubname vor einer sommerlichen Südseekulisse. An einer weiteren Hauswand wurde unser Mas-

kottchen, unsere musikalische Leidenschaft darstellend, fertiggestellt. Diese Arbeiten vermittelten 

den Jugendlichen künstlerische Fertigkeiten und Kenntnisse mit dem Medium Graffiti. Der gesamte 

Workshop-Ablauf förderte des Weiteren, die Entwicklung individueller Ausdrucksweisen und in-

spirierte zudem eigene Entwürfe, Zeichnungen und kleinere Werke auf Papier. In der Auswertung 

zeigten die Jugendlichen deutlich an, dass sie die Arbeit mit dem Künstler fortführen möchten. 

 

 

2. Planungsumfang 

 

 

1. Alter:  TN von 12-27 Jahren 

 

 

2. Gruppengröße: TN von 3-8 Personen, darüber hinaus ggf. Nachfragen 

 

 

3. Projektzeitraum: - Vorbereitung (Organisationsstand mit CR abstimmen, Aushanginfos 

TN-Listen, Einverständnisse u. Datenerklärungen erstellen, etc.) 

- Mo., 22.10.2018; 9:00-19:00 Uhr und Di., 23.10.2018;   9:00-20:00 Uhr 

- Nachbereitung (Auswertung, Foto-Dok, ggf. Werke ausstellen, etc.) 

 

 

4. Anmeldefrist: - Mi., 10.10.2018; (Anmeldeliste) 

 

 

5. Inhalte:  - Grundlagen und Einführung in die grafische Drucktechnik Linolschnitt 

- Exkurse in die Kunsthistorie zum Thema (Bauhaus, Kommerzialisierung der 

Kunst, bedeutende Vertreter, etc.) 

- Sicherheitsbelehrung (Arbeit mit den Werkzeugen u. Materiealien; Schutz-

kleidung) 

   - Übungen und Erstellen eines eigenen künstlerischen Werks 

   - Reflexion der Arbeit/des Workshops 
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6. Veranstaltungsorte: - Atelier des Künstlers; Kunstfabrik, Am Flutgraben, 12435 Berlin 

   - ggf. inkl. Exkursion: IKEA, Landsberger Allee 364, 10365 Berlin 

   Abschlussessen: Falafel Daye, Danziger Str. 24, 10435 Berlin 

 

 

7. Kosten:  - Keine Projektkosten f. TN 

   - Eigenanteil pro TN von 3€/Tag 

(wird i.H.v. 100% für Speisen u./o. Getränke im Atelier verwendet) 

   - 260,00€ Honorar; über OTA des LK Oberhavel 

(S. HM-Verordnung) 

   - ca. 100,00€ Materialien 

(Werkzeuge, Farben, Linoleum, etc.) 

- Reste sind zur späteren Verwendung im Club vorgesehen 

- Abrechnung über Projektmittel der Gemeinde Mühlenbecker Land 

 

 

8. Bemerkungen: - Notwendig sind Einverständnisse der Eltern f. Transport 

- Datenerklärung d. Elt.<14 Jahren f. Veröffentlichung 

- Projekt wird mit TN abgestimmt (Wünsche, etc.) 

 

 

3. Projektumsetzung 

 

Mit dem für 2018 geplanten Vorhaben werden interessierte Jugendliche angesprochen, die sich in 

den Ferien künstlerisch weiterentwickeln möchten. An dem Projekt nahmen 5 Jugendliche teil. Da-

bei waren spezielle Vorkenntnisse oder bestimmte Erfahrungen der Teilnehmenden im Umgang mit 

den vermittelten Techniken unwesentlich. Gerade die Möglichkeiten in der Ferienzeit mit der an 

zwei Tagen intensiven thematischen Auseinandersetzung, bot die Chance auf das Wahrnehmen der 

eigenen Fähigkeiten während des WS-Prozesses. Zudem wurden hierbei die neu gewonnenen 

Kunstfertigkeiten auf ihren praktischen Alltagsbezug hin in den begleitenden Gesprächen mit den 

Teilnehmenden reflektiert und in ihrer Wirkung auch in einen gesellschaftskritischen Diskurs ge-

stellt. Besonderes Augenmerk während des gesamten Gestaltungsprozesses war, in der Peergroup 

eine vertraute Atmosphäre zu schaffen. Dies wirkte sehr fördernd auf den Schaffensprozess aus und 

trug zum Gelingen bei. Somit konnten die Teilnehmenden zum Ende der Veranstaltung neben den 

selbst gefertigten Linolschnitten auch jeweils mindestens ein eigenes künstlerisches Werk vollenden 

und mitnehmen. 
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4. Projektablauf 

 

Mo., 22.10.18 
  

  09:00 Uhr Treff am Jugendclub (Abfahrt im Jugendbus) 

 

  10:30 Uhr Ankunft im Berliner Atelier des Künstlers 

 Begrüßung 

 Festlegen der Einzelaufgaben (Foto-Dokumentation, Essenszubereitung, 

Tischdienst, etc.) 

 Einführung in die grafische Technik Linolschnitt 

   (Vermittlung von Basics, Eigenschaften u. Aussagekraft der  

   Technik) 

 Praktische Vorbereitungen (Sicherheitsbelehrung) 

 Entwicklung eigener Zielvorstellungen (Film, Anschauungsmaterial) 

 

 12:30-14:30 Uhr  Mittagessen (Zubereitung, Tischdienst und Pause) 

 

 14:30-16:30 Uhr  Projektarbeit 

 Erste Entwürfe 

 Übungen 

 Auseinandersetzung mit den Materialien 

 

 16:30-17:00 Uhr  Tagesabschluss 

 Aufräumen und sichern der Materialien 

 Reflexion des Tages in der Gruppe 

 Ausblick auf den kommenden Tag und Verabschiedung 

 

 17:00-20:00 Uhr  Heimfahrt mit Exkursion 

 Besuch eines schwed. Möbelladens für Clubdeko 

 Ankunft und Verabschiedung am Club gegen 20 Uhr 

 

 

Di., 23.10.18 
 

  09:00 Uhr Treff am Jugendclub (Abfahrt im Jugendbus) 

 

  10:30 Uhr Begrüßung 

 Einstieg in den Tag (Worm up) 

 Fokussierung auf das Tagesvorhaben 

 Projektarbeit 

 

 12:00-13:30 Uhr  Mittagsimbiss (Zubereitung, Tischdienst und Pause) 

 

 13:30-15:30 Uhr  Projektarbeit (Abschluss der Arbeiten und Aufräumen des Ateliers) 

 

 15:30-16:30 Uhr  Projektabschluss 

 Vorstellung des eigenen Werkes 

 Reflexion und Bewertung des Projekts (ggf. Erteilen d. TN-Zertifikate) 

 

 16:30-18:00 Uhr  Ende der Veranstaltung (Mit kl. gemeinsamen orientalischen Imbiss) 

 

 18:00-19:00 Uhr  Heimfahrt (Ankunft und Verabschiedung am Club gg. 19:00 Uhr) 

 

Lyson/25.02.2019 
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Anlage - VI 

 
 

 

 


